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hoben und erhielt für sich und seine Nachkommen die Auf¬
nahme in den böhmischen Herrenstand. Er lebte hauptsächlich
in Wien, wo er auf dem Minoritenplatze ein großes, jetzt
im Besitze der Fürsten Dietrichstein befindliches Palais
besaß; er stand in großem Ansehen beim Kaiser Ferdinand III.
und wurde zu dessen Oberstmundschenk ernannt. Er war
zweimal vermählt, 1662 mit Franziska Susanna verw. Gräfin
Herberstein, geb. Gräfin Brandis, 1682 mit der Hofdame der
Kaiserin Eleonore Fräulein Johanna Eleonore Swichowski von
Risenberg, Scala und Raby.

8 .

Franziska Susanna Gräfin von Thürheini
(1625—1676).

Franziska Susanna war die Tochter des Grafen Andreas
Wilhelm von Brandis und der Maria Freiin von Urszenbeck
und Gemahlin des Vorgenannten, sie ist bei den Augustinern
zu Wien in der sogenannten Totenbruderschaftskapelle bei¬

gesetzt.
9. •

Philipp Jakob Graf von Thürheim
(1631—1672).

Philipp Jakob war. gleichfalls ein Sohn des Hans
Christoph, k. k. Kämmerer und Rittmeister, und wurde gleich
seinen Brüdern 1666 in den Reichsgrafenstand erhoben, wobei
in seinem Diplom ausdrücklich hervorgehoben ist seine be¬

sondere Tapferkeit in verschiedenen Feldzügen in Polen,
Holstein und gegen die Türken. Er war Mitbesitzer der Herr¬
schaft Weinberg und war vermählt mit Magdalena Martha
Gräfin von Salburg.

10 .

Franz Sebastian Graf von Thürheim
(1665—1726).

Franz Sebastian war ein Sohn des Franz Leopold,
k. k. Kämmerer und Geheimer Rat, Feldmarschall, und grün¬
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